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1. B e d e u t u n g  u n d  B e g ri f f  

 

Wissensc haf tlic he Weiterbild ung  hat in d en letz ten J ahren erheblic h an 
B ed eutung  g ew onnen.  D af ü r g ibt es m ehrere Grü nd e: 
 
• K ü rz ere I nnov ationsz y k len: 

D er w issensc haf tlic he und  tec hnolog isc he F ortsc hritt hat sic h be-
sc hleunig t: R eic hte f rü her ein S tud ium  of t als Grund lag e f ü r d as g e-
sam te B eruf sleben aus, m ü ssen heute Q ualif ik ationen auf  d en neues-
ten tec hnolog isc hen S tand  g ebrac ht, interd isz iplinär ausg ebaut und  
nic ht selten auc h um  v ö llig  neue F ertig k eiten und  F ähig k eiten er-
g änz t w erd en.  

 
• D em og raphisc he Entw ic k lung :  

N ac h d em  End e d es prog nostiz ierten S tud ierend enhoc hs w erd en ab 
2 0 2 0  w enig er S tud ierend e und  d am it auc h H oc hsc hulabsolv entinnen 
und  H oc hsc hulabsolv enten erw artet, bereits j etz t steig t d er A nteil äl-
terer A k ad em ik erinnen und  A k ad em ik er.  I st es bisher d en A rbeitg e-
bern m ö g lic h g ew esen, ak tuelles und  innov ativ es ak ad em isc hes Wis-
sen d urc h N eueinstellung en j ung er H oc hsc hulabsolv entinnen und  
H oc hsc hulabsolv enten z u ak q uirieren, w erd en sie k ü nf tig  v erstärk t 
auf  d ie Weiterq ualif iz ierung  v on P ersonen setz en m ü ssen, d ie bereits 
im  A rbeitsleben stehen.  

 
• U m stellung  auf  g estuf te S tud ienstruk tur:  

D er B olog naproz ess träg t einerseits d en o.  g .  Entw ic k lung en R ec h-
nung , and ererseits v erstärk t er d eren Wirk ung en.  B ac helorstud ien-
g äng e v erm itteln breite f ac hw issensc haf tlic he, m ethod isc he und  ü -
berf ac hlic he K om petenz en und  erm ö g lic hen einen f rü hen B eruf sein-
stieg .  S pez ialisierung en und  d er Erw erb w eiterer ak ad em isc her Grad e 
k ö nnen sic h unm ittelbar an ein B ac helorstud ium  ansc hließ en, k ö n-
nen aber auc h später, nac h einer P hase erster B eruf stätig k eit, erf ol-
g en.  

 
D iesen Entw ic k lung en w ird  z um ind est norm ativ  d ad urc h R ec hnung  g e-
trag en, d ass neben d en k lassisc hen A uf g aben v on F orsc hung  und  L ehre 
d ie w issensc haf tlic he Weiterbild ung  in allen H oc hsc hulg esetz en d er 
L änd er als A uf g abe d er H oc hsc hulen v erank ert ist.  B etrac htet m an aller-
d ing s d ie staatlic he A lim entierung , so stellt m an f est, d ass d er S taat sic h 
hier of f enbar w enig er in d er P f lic ht sieht als bei g rund ständ ig er L ehre 
und  bei F orsc hung .  Während  d ie ak ad em isc he Erstausbild ung  w eitg e-
hend  aus staatlic hen M itteln erf olg t, soll d ie w issensc haf tlic he Weiter-
bild ung  v orrang ig  priv at, aus T eilnehm erg ebü hren, f inanz iert w erd en.  I n 
einem  g ew issen Wid erspruc h z um  K onstruk t d er K ostend ec k ung  d urc h 
T eilnehm erg ebü hren steht d er Wunsc h m anc her L änd er, d ie H oc hsc hu-
len sollten d ie Weiterbild ung  d er L ehrerinnen und  L ehrer, ohne d as eine 
entsprec hend e K ostenü bernahm e ang eboten w ird .   
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Eine A usw eitung  d es B eg rif f s d er w issensc haf tlic hen Weiterbild ung  et-
w a auf  B ac helorstud ieng äng e w ü rd e d ie staatlic he V erantw ortlic hk eit z u 
L asten priv ater F inanz ierung  red uz ieren.  
 
D as v orlieg end e P apier k onz entriert sic h d eshalb auf  w issensc haf tlic he 
Weiterbild ung  im  eng eren S inne, d ie 
 
• einen ersten beruf sq ualif iz ierend en A bsc hluss v oraussetz t, 
• nac h A uf nahm e einer beruf lic hen T ätig k eit erf olg t und  
• im  H inblic k  auf  d ie A d ressateng ruppe inhaltlic h und  d id ak tisc h-

m ethod isc h auf  H oc hsc hulniv eau entsprec hend  auf bereitet ist sow ie 
d as spez if isc he Z eitbud g et B eruf stätig er berü c k sic htig t ( v g l.  B ild ung  
sc haf f t Z uk unf t.  Wissensc haf tlic he Weiterbild ung  im  S y stem  d er g e-
stuf ten S tud ienstruk tur.  Gem einsam es P apier v on B D A , H R K , B D I , 
2 0 0 7 , S .  9 f . ) .  

 
P rim äre Z ielg ruppe sind  d anac h H oc hsc hulabsolv entinnen und  H oc h-
sc hulabsolv enten m it B eruf serf ahrung .  Ein solc h eng er B eg rif f  v on w is-
sensc haf tlic her Weiterbild ung , d er v or d em  H interg rund  d er spez if isc h 
d eutsc hen F inanz ierung ssy stem atik  z u v erstehen ist, bed eutet k eines-
f alls, d ass d er A spek t d er D urc hlässig k eit d es B ild ung ssy stem s v ernac h-
lässig t w ird  – im  Geg enteil: D ie U nterstü tz ung  lebenslang en L ernens 
und  d ie S ic herstellung  v on D urc hlässig k eit und  A nrec henbark eit f rü her 
erw orbener K om petenz en w erd en als A uf g abe d er H oc hsc hulen insg e-
sam t, sow ohl in d er L ehre als auc h in d er Weiterbild ung , v erstand en.  
 
D as P apier ric htet sic h an P olitik  und  H oc hsc hulleitung en und  g ibt Em p-
f ehlung en f ü r einen A usbau d er w issensc haf tlic hen Weiterbild ung .  
 
 
2 . S i t u a t i o n  

 
T rad itionell eng ag iert sic h d as hauptam tlic he w issensc haf tlic he H oc h-
sc hulpersonal m it U nterstü tz ung  d er H oc hsc hulen stark  auf  d em  Gebiet 
d er Weiterbild ung  in d er F orsc hung  und  z w ar ü ber d ie w issensc haf tli-
c hen F ac hg esellsc haf ten.  D ie reg elm äß ig en V eranstaltung en w erd en 
w eitg ehend  v on H oc hsc hullehrerinnen und  H oc hsc hullehrern g etrag en, 
obw ohl auc h f orsc hend es P ersonal aus U nternehm en, K linik en und  au-
ß eruniv ersitären F orsc hung seinric htung en d aran partiz ipiert.  D as Eng a-
g em ent erf olg t ehrenam tlic h, d ie B eteilig ten sind  intrinsisc h m otiv iert, 
w eil sie sic h v on d em  w issensc haf tlic hen A ustausc h einen Erk enntnis-
g ew inn erw arten, d er d ie eig ene F orsc hung  und  L ehre bef ruc htet.  
 
A nd ers v erhält es sic h bei d en A k tiv itäten z ahlreic her L ehrend en bei 
and eren B ild ung sträg ern w ie K am m ern, A k ad em ien usw .  H ier steht in 
d er R eg el d ie A uf besserung  d es Gehaltes im  V ord erg rund .  Gem einsam  
ist d en beid en F ällen, d ass d ie A k tiv itäten nic ht d er H oc hsc hule z ug e-
sc hrieben w erd en, auc h sind  sie nic ht B estand teil einer S trateg ie d er 
H oc hsc hule.  
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Wollte eine H oc hsc hule z um  A k teur w erd en, so g rü nd ete sie bis v or 
w enig en J ahren in d er R eg el eine Gm bH , d ie g eleg entlic h auc h als A n-
I nstitut auf trat.  V erantw ortlic h d af ü r w aren R ahm enbed ing ung en, d ie es 
d en H oc hsc hulen prak tisc h nic ht erlaubten, ihrem  g esetz lic hen A uf trag  
innerhalb d er eig enen I nstitution nac hz uk om m en.  S o k onnte d as eig ene 
P ersonal nic ht in N ebentätig k eit besc häf tig t w erd en, bei d er Gew innung  
ex terner D oz entinnen und  D oz enten w ar m an an nic ht m ark tf ähig e 
L ehrauf trag ssätz e g ebund en, auc h w ar k einesw eg s g esic hert, d ass Ein-
nahm en aus d er Weiterbild ung  in d en H oc hsc hulen v erbleiben k onnten 
usw .  D ie m eisten d ieser H em m nisse sind  inz w isc hen beseitig t, d ie S piel-
räum e d er H oc hsc hulen sind  allerd ing s länd erspez if isc h.  D er w esentlic he 
V orteil einer ex ternen O rg anisationsf orm  lieg t heute in d er U nabhäng ig -
k eit v om  T arif rec ht d es ö f f entlic hen D ienstes und  d am it d er M ö g lic hk eit, 
d as P ersonal stärk er leistung sabhäng ig  z u bez ahlen.  A uc h spielen F ra-
g en d er S tud ienplatz k apaz ität und  d es Einsatz es staatlic her M ittel hier 
k eine R olle.  
 
Eine R eihe v on H oc hsc hulen bietet inz w isc hen w issensc haf tlic he Wei-
terbild ung  ü ber eine z entrale S telle innerhalb d er H oc hsc hule an.  D ie 
H oc hsc hule tritt hier nac h auß en als T räg er in Ersc heinung  und  k ann 
S trateg ie und  A bläuf e beeinf lussen.  M eist g ibt es d aneben allerd ing s 
noc h w eitere S tellen innerhalb d er H oc hsc hule, d ie Weiterbild ung  anbie-
ten, und  g eleg entlic h sind  d ie A k tiv itäten z entraler Weiterbild ung sein-
ric htung en auf  d em  F eld  d er w issensc haf tlic hen Weiterbild ung  im  eng e-
ren S inne nic ht sehr ausg ed ehnt.  
 
Erleic htert w ird  d ie Entw ic k lung  neuer w eiterbild end er S tud ienang ebote 
bei d er K ooperation m ehrerer H oc hsc hulen, w ie d as beim  I nstitut f ü r 
V erbund stud ien d er F all ist, d as v on d en nord rhein-w estf älisc hen F ac h-
hoc hsc hulen g etrag en w ird .  D urc hg ef ü hrt w erd en d ie S tud ieng äng e 
d urc h d ie einz elnen H oc hsc hulen.  
 
V on einem  strateg isc h g eplanten, um f assend en und  f läc hend ec k end en 
A ng ebot w issensc haf tlic her Weiterbild ung  d urc h d ie H oc hsc hulen k ann 
z ur Z eit nic ht d ie R ed e sein.  Es ist allerd ing s z u erw arten, d ass im  R ah-
m en d es B olog na-P roz esses w eiterbild end e M asterstud ieng äng e erheb-
lic h an B ed eutung  z unehm en.  Z ahlreic he H oc hsc hulen stellen g eg en-
w ärtig  f est, d ass v iele A bsolv entinnen und  A bsolv enten v on B ac he-
lorstud ieng äng en, g erad e in F äc hern m it sehr g uten B eruf saussic hten 
und  attrak tiv er B ez ahlung , z unäc hst beruf lic he M ö g lic hk eiten in d er 
P rax is w ahrnehm en und  eine ak ad em isc he Weiterq ualif iz ierung  erst f ü r 
einen späteren Z eitpunk t ins A ug e f assen, d ann allerd ing s in beruf sbe-
g leitend er F orm .  D av on w erd en f ü r d ie H oc hsc hule A nstö ß e ausg ehen, 
sic h m it d em  A ng ebot w issensc haf tlic her Weiterbild ung  um f assend er 
auseinand er z u setz en.  
 
 
3 . U rs a c h e n  
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V iele H oc hsc hulen g ehen d as T hem a w issensc haf tlic he Weiterbild ung  
g eg enw ärtig  noc h z urü c k haltend  an, w eil sie H ind ernisse in d en R ah-
m enbed ing ung en sehen, es an A nreiz en f ü r I nstitutionen und  P ersonen 
f ehlt und  w eil d as T hem a ang esic hts z ahlreic her R ef orm v orhaben im  
A uf g abenbereic h v on L ehre und  F orsc hung  d eshalb eine g ering ere P rio-
rität erhält.  
 

• H i n d e rn i s s e  u n d  U n k l a rh e i t e n  i n  d e n  R a h m e n b e d i n g u n g e n  
S c hon erw ähnt w urd e d as P roblem , M itarbeiterinnen und  M itarbeiter 
in d er Weiterbild ung  ( ebenso w ie im  T ransf erbereic h)  leistung sab-
häng ig  z u bez ahlen.  D as T arif rec ht d es ö f f entlic hen D ienstes bietet 
hier k eine ausreic hend en S pielräum e.  H inz u k om m en U nk larheiten, 
inw iew eit M ittel d er H oc hsc hule und  L ehrk apaz ität f ü r d ie Weiterbil-
d ung  eing esetz t w erd en d ü rf en.  D ie g eleg entlic h g eäuß erte Erw ar-
tung , d ie w issensc haf tlic he Weiterbild ung  k ö nne sic h nic ht nur selbst 
trag en, sond ern sog ar Ü bersc hü sse f ü r d ie H oc hsc hulen erw irtsc haf -
ten, w urd e m it Ex pertinnen und  Ex perten f ü r w issensc haf tlic he Wei-
terbild ung  erö rtert ( s.  A nhang ) .  K onsens bestand  d arin, d ass d iese 
Erw artung  als unrealistisc h z u beurteilen ist.  Z w ar g ibt es einz elne 
P rog ram m e und  V eranstaltung en, d ie sc hw arz e Z ahlen sc hreiben, 
d iesen stehen j ed oc h v iele and ere g eg enü ber, bei d enen d ieses nic ht 
d er F all ist, an d enen aber ein hohes g esellsc haf tlic hes I nteresse be-
steht.  Z u nennen sind  hier z .  B .  spez ielle P rog ram m e f ü r M ig ranten 
od er Wied ereinsteig er sow ie d ie sog enannten P U S H - ( P ublic  U n-
d erstand ing  of  S c ienc e and  H um anities)  und  P U R -( P ublic  U nd erstan-
d ing  of  S c ienc e)  P rog ram m e.  A uc h ist w issensc haf tlic he Weiterbil-
d ung  m it erheblic hen K osten und  R isik en v erbund en: K osten entste-
hen bei d er Entw ic k lung , M ark teinf ü hrung  und  D urc hf ü hrung .  Ein 
beac htlic her K ostenanteil m uss v orf inanz iert w erd en, ehe T eilneh-
m erg ebü hren v ereinnahm t w erd en k ö nnen.  H oc hsc hulen sind  au-
ß erd em  v erpf lic htet, S tud ieng äng e auc h d ann z u End e z u f ü hren, 
w enn d ie T eilnehm erz ahlen einen w irtsc haf tlic hen B etrieb nic ht z u-
lassen.  D ie w issensc haf tlic he Weiterbild ung  benö tig t d eshalb eine 
A nsc hubf inanz ierung  und  ein M ind estm aß  an lauf end en M itteln, um  
d ie K ontinuität z u sic hern.  
 
U nsic herheit g ibt es auc h hinsic htlic h d es Einsatz es v on H oc hsc hul-
personal im  H auptam t.  B ei z ulassung sbesc hränk ten S tud ieng äng en 
bef ü rc hten d ie H oc hsc hulen K lag en abg ew iesener B ew erberinnen 
und  B ew erber f ü r g rund ständ ig e B ac helor- und  M asterstud ieng äng e, 
w enn sie d en Einsatz  in d er Weiterbild ung  auf  d ie L ehrv erpf lic htung  
d es w issensc haf tlic hen H oc hsc hulpersonals anrec hnen.  

 

• F e h l e n d e  A n re i z e  f ü r H o c h s c h u l e n  u n d  w i s s e n s c h a f t l i c h e s  P e r-

s o n a l   
F ö rd erlic h f ü r eine H oc hsc hulk arriere sind  v or allem  Erf olg e in d er 
F orsc hung , in z w eiter L inie spielt d ie Q ualität d er L ehre eine R olle – 
z um ind est w ird  d ies in letz ter Z eit z unehm end  g ef ord ert.  D ie Weiter-
bild ung  w ird  m eist als ein d av on g etrennter B ereic h g esehen, d er 
k einen M ehrw ert f ü r F orsc hung  und  L ehre erbring t.  Wie d as Eng a-
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g em ent im  R ahm en d er w issensc haf tlic hen F ac hg esellsc haf ten z eig t, 
k ann aber aus einer V erbind ung  v on F orsc hung  und  w issensc haf tli-
c her Weiterbild ung  intrinsisc he M otiv ation g eneriert w erd en.  U nter 
w irtsc haf tlic hen A spek ten sehen H oc hsc hulen v ielf ac h v or allem  d ie 
R isik en.  M ö g lic hk eiten attrak tiv er B ez ahlung  v on C -P rof essorinnen 
und  -P rof essoren in N ebentätig k eit od er v on W-P rof essorinnen und  
-P rof essoren ü ber d ie L ehr- und  F orsc hung sz ulag e od er einer V erbes-
serung  d er A usstattung  ü ber Weiterbild ung sd rittm ittel w erd en selten 
g enutz t.  

 
• N i e d ri g e  P ri o ri t ä t  g e g e n ü b e r R e f o rm v o rh a b e n  i n  L e h re  u n d  

F o rs c h u n g  
D er B olog naproz ess, neue L eitung sstruk turen, d ie Einf ü hrung  v on 
Q ualitätsm anag em entsy stem en, Globalhaushalten und  k auf m änni-
sc her B uc hf ü hrung  sow ie d ie Ex z ellenz initiativ e f ord ern d ie H oc h-
sc hulen in stark em  M aß e.  A ng esic hts unbef ried ig end er R ahm enbe-
d ing ung en und  f ehlend er A nreiz e w ird  d er w issensc haf tlic hen Wei-
terbild ung  d eshalb v ielf ac h eine nied rig ere P riorität eing eräum t.  

 
 
4 . E m p f e h l u n g e n  

 
4 .1 E m p f e h l u n g e n  a n  d i e  P o l i t i k  

 
V or d em  H interg rund  d er d eutsc hen F inanz ierung ssy stem atik  w erd en 
d ie K M K -S truk turv org aben ( L änd erg em einsam e S truk turv org aben g e-
m äß  §  9  A bs.  2  H R G f ü r d ie A k k red itierung  v on B ac helor- und  M aster-
stud ieng äng en [ B esc hluss d er K ultusm inisterk onf erenz  v om  
1 0 . 1 0 . 2 0 0 3 ])  f ü r hilf reic h g ehalten, um  d ie prim äre V erpf lic htung  d es 
S taates im  H inblic k  auf  d ie F inanz ierung  d es Erststud ium s ( B ac helorstu-
d ium  sow ie k onsek utiv es und  nic ht-k onsek utiv es M asterstud ium )  sic her-
z ustellen.  D as politisc he Z iel einer Erhö hung  d er A k ad em ik erq uote k ann 
nur erreic ht w erd en, w enn d as Erststud ium  nic ht m it k ostend ec k end en 
Gebü hren beleg t w ird .  
 
S o w ie aber in v ielen L änd ern inz w isc hen v on d en S tud ierend en ein 
f inanz ieller B eitrag  f ü r d as Erststud ium  erw artet w ird , so ist um g ek ehrt 
v on d en L änd ern auc h ein f inanz ielles C om m itm ent im  B ereic h d er w is-
sensc haf tlic hen Weiterbild ung  erf ord erlic h.  Wollen H oc hsc hulen nic ht 
nur personen- od er f ak ultätsspez if isc he V eranstaltung en in d er Weiter-
bild ung  anbieten, sond ern sic h als H oc hsc hule insg esam t d es T hem as 
annehm en, auc h S tud ieng äng e anbieten und  ein läng erf ristig  ang eleg -
tes Gesam tprog ram m  entw ic k eln, so m uss ihre Grund f inanz ierung  M it-
tel f ü r eine entsprec hend e I nf rastruk tur um f assen.  F ü r P rog ram m ent-
w ic k lung , M ark eting , O rg anisation und  F inanz abw ic k lung  ist d ann eine 
z entrale S erv ic eeinric htung  erf ord erlic h.  Z iel- und  L eistung sv ereinbarun-
g en k ö nnen d ie F inanz ierung  sic herstellen.  
 
S ind  L änd er an einem  stärk eren Eng ag em ent ihrer H oc hsc hulen insg e-
sam t od er einz elner entsprec hend  prof ilierter H oc hsc hulen interessiert 
und  erm ö g lic hen d iesen d en Einsatz  v on w issensc haf tlic hem  P ersonal im  
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H auptam t, so m uss d ies in entsprec hend en V ereinbarung en ( im  S inne 
d er Em pf ehlung en d er H R K  z ur Weiterentw ic k lung  d es K apaz itätsrec hts)  
rec htssic her f ix iert sein.  A nsonsten m ü ssen d ie H oc hsc hulen K lag en 
abg ew iesener B ew erberinnen und  B ew erber f ü r g rund ständ ig e z ulas-
sung sbesc hränk te S tud ieng äng e bef ü rc hten.  
 
Wü nsc hensw ert ist auß erd em  d ie S c haf f ung  d er M ö g lic hk eit, L eitung s-
personal in z entralen S erv ic eeinric htung en f ü r w issensc haf tlic he Weiter-
bild ung  j enseits d er T arif v ereinbarung en f ü r d en ö f f entlic hen D ienst 
leistung sabhäng ig  bez ahlen z u k ö nnen.  D ie F inanz ierung  d er w issen-
sc haf tlic hen Weiterbild ung  erf olg t prim är aus Gebü hren, und  d ie f inan-
z iellen S pielräum e d er H oc hsc hule in d iesem  B ereic h sind  unm ittelbar 
v on d iesen Einnahm en abhäng ig .  
 
N otw end ig  f ü r d en A usbau d er w issensc haf tlic hen Weiterbild ung  sind  
ang em essene, k lare und  m ö g lic hst einheitlic he R ahm enbed ing ung en 
seitens d er L änd er in B ez ug  auf  N ebentätig k eiten, m ark tg erec hte H ono-
rare und  K apaz itätsw irk sam k eit ( s.  4 . 2 . 1 ) , solang e es k eine R eg elung s-
k om petenz  d es B und es g ibt.   
 
A uf g rund  d es Z usam m enhang s z w isc hen w issensc haf tlic her Weiterbil-
d ung  und  bund espolitisc hen K om petenz en k ann auß erd em  d er B und  
m it H ilf e v on abg estim m ten F ö rd er- und  Wettbew erbsprog ram m en f ü r 
I m pulse sow ie A nsc hubf inanz ierung en sorg en, um  d ie A k tiv itäten d er 
H oc hsc hulen auf  d iesem  F eld  k urz f ristig  d eutlic h z u steig ern und  d ie 
V oraussetz ung en f ü r nac hhaltig e w issensc haf tlic he Weiterbild ung  z u 
sc haf f en.   
 
 
 
4 .2  E m p f e h l u n g e n  a n  d i e  H o c h s c h u l e n  

 
B ei einem  k laren auc h f inanz iellen C om m itm ent d es L and es k ann eine 
H oc hsc hule w issensc haf tlic he Weiterbild ung  v orantreiben d urc h 
 
• d ie S c haf f ung  v on A nreiz en, 
• Q ualitätssic herung , 
• d ie Entw ic k lung  einer S trateg ie f ü r w issensc haf tlic he Weiterbild ung  

und   
• d ie Einbettung  in d ie Gesam tstrateg ie d er H oc hsc hule.  
 
 
4 .2 .1 A n re i z e  

 
Weiterbild ung steilnehm er haben in d er R eg el ein k nappes Z eitbud g et 
und  w ollen d ie f ü r Weiterbild ung  v erf ü g bare Z eit so g ut w ie m ö g lic h 
nutz en.  S ie stellen d eshalb hohe A nf ord erung en an d ie L ehrq ualität.  A us 
S ic ht d er H oc hsc hulen k ö nnen so v on d er Weiterbild ung  A nstö ß e f ü r d ie 
V erbesserung  d er Q ualität d er L ehre ausg ehen.  F ü r d ie in d er Weiterbil-
d ung  tätig en H oc hsc hullehrerinnen und  H oc hsc hullehrer ist d ie A rbeit 
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m it d en in d er R eg el sehr m otiv ierten T eilnehm erinnen und  T eilnehm ern 
of t besond ers bef ried ig end , v or allem  d ann, w enn sie d ie beruf lic hen 
Erf ahrung en d er T eilnehm er sy stem atisc h einbez iehen und  so einen 
ständ ig en Einblic k  in d ie Entw ic k lung  d er B eruf sf eld er g ew innen.  D iese 
Erf ahrung en k ö nnen f ü r d ie Weiterentw ic k lung  d er B ac helor- und  M as-
terc urric ula im  S inne d er „ em ploy ability “  g enutz t w erd en.  
 
Ü ber A uf g abenstellung en f ü r P rax isproj ek te und  A bsc hlussarbeiten in 
U nternehm en k ö nnen sic h auß erd em  A nk nü pf ung spunk te f ü r g em ein-
sam e P roj ek te erg eben.  I nsbesond ere d ie anw end ung sbez og ene F or-
sc hung  und  Entw ic k lung  k ann d av on prof itieren.  O rg anisatorisc h k ann 
d eshalb eine eng e V erbind ung  d er z entralen Einric htung en f ü r w issen-
sc haf tlic he Weiterbild ung  und  f ü r T ransf er sinnv oll sein.  
 
D er M ehrw ert f ü r L ehre und  F orsc hung  lässt sic h allerd ing s nur erz eu-
g en, w enn H oc hsc hulpersonal in d er Weiterbild ung  eing esetz t w ird .  D as 
setz t k lare R ahm enbed ing ung en seitens d es L and es v oraus, d ie auc h 
and erw eitig e Entlastung  und  f inanz ielle A nreiz e z ulassen.  D az u z ählt v or 
allem  d ie M ö g lic hk eit, w ahlw eise d ie Weiterbild ung stätig k eit auf  d as 
L ehrd eputat anz urec hnen, od er m ark tf ähig e H onorare f ü r N ebentätig -
k eiten an d er eig enen H oc hsc hule z u z ahlen.  B eid e O ptionen sollten in 
allen L änd ern rec htlic h m ö g lic h sein.  D ie H oc hsc hule hat auß erd em  bei 
B ei W-P rof essorinnen und  -P rof essoren hat d ie H oc hsc hule d ie M ö g lic h-
k eit, neben einer besond eren L eistung sz ulag e aus d em  V erg aberahm en 
d as I nstrum ent d er L ehr- und  F orsc hung sz ulag e f ü r d ie H onorierung  v on 
Weiterbild ung sak tiv itäten z u nutz en: A us d en T eilnehm erg ebü hren – 
also nic ht aus d em  T opf  f ü r besond ere L eistung sz ulag en – z ahlt d ie 
H oc hsc hule hier eine v ereinbarte Z ulag e f ü r d ie D auer d er Weiterbil-
d ung stätig k eit.  M anc he H oc hsc hullehrerinnen und  H oc hsc hullehrer sind  
allerd ing s – auc h im  H inblic k  auf  d ie d ann f ällig en steuerlic hen A bz ü g e – 
w enig er an einer A uf besserung  ihres Gehaltes als an einer V erbesserung  
ihrer A rbeitsbed ing ung en interessiert.  D ie Einnahm en aus Gebü hren 
k ö nnen in d iesen F ällen f ü r eine V erbesserung  d er personellen und  säc h-
lic hen A usstattung  v erw end et w erd en und  k om m en auf  d iese Weise 
auc h d er g rund ständ ig en L ehre und  d er F orsc hung  z ug ute.  
 
V on m anc hen Weiterbild ung sak tiv itäten, insbesond ere d en P U S H - und  
P U R -P rog ram m en, erw arten d ie H oc hsc hulen allerd ing s v on v ornherein 
k eine relev anten Einnahm en, sond ern sie setz en d iese V eranstaltung en 
z u M ark eting z w ec k en ein.  D ie S teig erung  d es B ek anntheitsg rad es d er 
H oc hsc hule bei d en Z ielg ruppen und  eine bessere V erank erung  in d er 
R eg ion stehen hier im  V ord erg rund .  
 
 
4 .2 .2  Q u a l i t ä t s s i c h e ru n g  

 
D ie H oc hsc hulen haben um f ang reic he Erf ahrung en m it Q ualitätssic he-
rung en in d er L ehre.  D iese Erf ahrung en k ö nnen auc h f ü r d ie w issen-
sc haf tlic he Weiterbild ung  g enutz t w erd en.  D ie Q ualität d er P rog ram m e 
w ird  bei w eiterbild end en S tud ieng äng en in d er A k k red itierung  g eprü f t 
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und  d urc h f ortlauf end e Ev aluation w eiterentw ic k elt.  H ierin ist ein w ic h-
tig es A lleinstellung sm erk m al v on H oc hsc hulen z u sehen.  F ü r d ie P rü f ung  
v on A ng eboten unterhalb d er S tud ieng ang sebene, also Z ertif ik atsk urse, 
einz elne M od ule und  Einz elv eranstaltung en, g ibt es k einen staatlic hen 
A uf trag  d es A k k red itierung srates.  D ie S y stem ak k red itierung  als Gü tesie-
g el f ü r d as L ehrang ebot einer H oc hsc hule k ann aber k ü nf tig  hilf sw eise 
herang ez og en und  f ü r d as M ark eting  g enutz t w erd en.  D ort w o A k k red i-
tierung sag enturen nic ht z uständ ig  sind , k ö nnen d ie H oc hsc hulen ihre 
eig enen Q ualitätssic herung ssy stem e einsetz en und  sic h auf  Einhaltung  
bestim m ter S tand ard s v erpf lic hten.    
 
I m  H inblic k  auf  d ie Q ualität d es Weiterbild ung sang ebots ist es z w ec k -
m äß ig , d ie N ac hf rag eseite bereits in d er Entw ic k lung sphase einz ubez ie-
hen.  Eine allg em eine B ed arf serhebung  ist d abei nur beg renz t aussag e-
k räf tig , erf olg v ersprec hend er d ü rf te d ie B eteilig ung  v on potentiellen 
T eilnehm erinnen und  T eilnehm ern und  v on U nternehm en bei d er k on-
k reten A usg estaltung  neuer beruf sbez og ener A ng ebote sein.  H ilf reic h 
sind  d abei k ontinuierlic he K ontak te d er H oc hsc hule bz w .  einz elner F a-
k ultäten und  F ac hbereic he od er I nstitute z u U nternehm en.   
 
 
 
4 .2 .3  S t ra t e g i e  f ü r w i s s e n s c h a f t l i c h e  W e i t e rb i l d u n g  

 
Will sic h eine H oc hsc hule d es T hem as w issensc haf tlic he Weiterbild ung  
strateg isc h annehm en, so m uss sie entsc heid en, w ie d as A ng ebotsport-
f olio aussehen soll.  S ow ohl unter P rof ilbild ung s- als auc h unter w ettbe-
w erbsrec htlic hen Gesic htspunk ten w ird  d abei em pf ohlen, d as A ng ebot 
am  spez if isc hen B ild ung sauf trag  v on H oc hsc hulen f estz um ac hen und  
nic ht etw a in K onk urrenz  z u A bsolv entinnen und  A bsolv enten z u treten, 
d ie als T rainer, B erater, C oac h od er S uperv isor ihren L ebensunterhalt 
v erd ienen.  Z u entsc heid en ist ü ber d ie A ng ebotsf orm en und  d ie f ac hli-
c hen F eld er.  
 
D ie A ng ebotsf orm en um f assen T ag esv eranstaltung en, m ehrtäg ig e S e-
m inare, Z ertif ik atsk urse und  S tud ieng äng e einsc hließ lic h w eiterbild end er 
M asterstud ieng äng e.  F ü r S tud ieng äng e ist eine P rü f ung sord nung  erf or-
d erlic h, d ie auc h d ie Z ulassung sbed ing ung en reg elt, und  d er S tud ien-
g ang  w ird  in d en m eisten B und esländ ern z u ak k red itieren sein.  B ei einer 
strateg isc hen P rog ram m planung  k ö nnen d ie v ersc hied enen A ng ebots-
f orm en k om binierbar im  S inne eines B auk astensy stem s g estaltet w er-
d en.  S o k ö nnen in sic h abg esc hlossene M od ule einz eln beleg t und  g e-
prü f t w erd en, eine bestim m te K om bination k ann d ann in ein Z ertif ik at 
od er einen S tud ienabsc hluss m ü nd en.  Eine H oc hsc hule k ann sic h j ed oc h 
auc h m it ihrem  A ng ebot auf  einen bestim m ten f ac hlic hen B ereic h k on-
z entrieren und  v ersuc hen, auf  d iesem  F eld  einen ü berreg ionalen R uf  z u 
erw erben.   
 
B estand teil d er S trateg ie k ann es sein, m ö g lic hst v iele bereits bestehen-
d e A ng ebote in ein Gesam tprog ram m  einz ubind en, um  d ie A k tiv itäten 
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d er H oc hsc hule nac h auß en d eutlic her sic htbar w erd en z u lassen.  Erf or-
d erlic h ist d af ü r ein attrak tiv es z entrales U nterstü tz ung sang ebot, d as 
prof essionelle P lanung , M ark eting , O rg anisation und  f inanz ielle A bw ic k -
lung  bietet.  U m  v on F ak ultäten bz w .  F ac hbereic hen und  v om  w issen-
sc haf tlic hen H oc hsc hulpersonal ak z eptiert z u w erd en, m uss d er D ienst-
leistung sc harak ter d eutlic h w erd en.  Ein M ehrw ert f ü r L ehre und  F or-
sc hung  k ann nur entstehen, w enn ein k lug es Wec hselspiel v on d ez en-
traler f ac hbez og ener L ehr- und  F orsc hung sk om petenz  sow ie z entralem  
S erv ic e g eling t.  
 
 
4 .2 .4  E i n b e t t u n g  i n  d i e  G e s a m t s t ra t e g i e  d e r H o c h s c h u l e  

 
Eine H oc hsc hule, d ie d er w issensc haf tlic hen Weiterbild ung  einen hohen 
S tellenw ert z um isst, m uss sie in d ie Gesam tstrateg ie d er H oc hsc hule 
einbetten.  S o k ann eine H oc hsc hule, d ie sic h als F orsc hung suniv ersität 
v ersteht, auc h ihr Weiterbild ung sang ebot stark  f orsc hung sbez og en, 
v ielleic ht auc h international, ausric hten.  Eine solc he H oc hsc hule k ö nnte 
aber auc h d arauf  setz en, d ass ihr g uter R uf  auc h auf  ein um f assend  
ang eleg tes Weiterbild ung sspek trum  ausstrahlt und  im  S inne eines B ran-
d ing s eine entsprec hend  g roß e N ac hf rag e erz eug t.  
 
A nd ere H oc hsc hulen w erd en betonen, d ass sie w issensc haf tlic he Wei-
terbild ung  als B austein im  P roz ess d es lebenslang en L ernens ansehen.   
D iese H oc hsc hulen w erd en D urc hlässig k eit als P rof ilm erk m al betrac h-
ten, w elc he d as g esam te L ehrang ebot d urc hz ieht und  sie w erd en k lare 
Z ug ang sm ö g lic hk eiten auc h bei nic ht-trad itionellen B ild ung sv orausset-
z ung en ausw eisen.  Z u einem  solc hen P rof il passt auc h d ie Entw ic k lung  
z ielg ruppenspez if isc her B ac helorstud ieng äng e, d ie eine K om bination 
v on A usbild ung  und  S tud ium  erm ö g lic hen od er auc h auf  v orang eg an-
g ene B eruf sausbild ung en sy stem atisc h auf bauen.  
 


